
Öffentliche Materialien zur
3. Sitzung des StuRa der Amtszeit 2017/18

am 07. November 2017 18:15 Uhr im Carl-Zeiss-Str. 3, SR 114

Vorläufige Tagesordnung:
TOP 1 Berichte 18:15–18:30 Uhr
TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Tagesordnung 18:30–18:35 Uhr
TOP 3 Diskussion und Beschluss: M-049-2017 (Referat für Hochschulpolitik) 18:35–18:50 Uhr
TOP 4 Diskussion und Beschluss: M-050-2017 (Kulturreferat) 18:50–19:05 Uhr
TOP 5 Diskussion und Beschluss: M-051-2017 (Referat Int.Ro) 19:05–19:20 Uhr
TOP 6 Diskussion und Beschluss: M-052-2017 (Referat Int.Ro) 19:20–19:35 Uhr
TOP 7 Diskussion und Beschluss: M-053-2017 (Referat Queer-Paradies) 19:35–19:50 Uhr
TOP 8 Diskussion und Beschluss: M-054-2017 (Referat Technik) 19:50–20:05 Uhr
TOP 9 Diskussion und Beschluss: M-055-2017 (Referat Technik) 20:05–20:20 Uhr
TOP 10 Diskussion und Beschluss: M-032-2017 (Referat Technik) 20:20–20:35 Uhr
TOP 11 Diskussion und Beschluss: Ausschreibung Druck Akrützel (HHV) 20:35–20:55 Uhr
TOP 12 Diskussion und Beschluss: Aufwandsentschädigung komm.Vorstand

(komm.Vorstand)
20:55–21:15 Uhr

TOP 13 Diskussion und Beschluss: Wahl Vorstand (Wahlvorstand) 21:15–21:45 Uhr
TOP 14 Diskussion und Beschluss: Delegierte MV des Bundesverbands

ausländischer Studierender (Int.Ro)
21:45–22:05 Uhr

TOP 15 Diskussion und Beschluss: Bestätigung der Referatsleitungen
(Wahlvorstand)

22:05–22:35 Uhr

TOP 16 Diskussion und Beschluss: Auflösung und Umbenennung der
Arbeitskreise (S. Dürrbeck, T. Schäller, L. Krahner, J. Prüger)

22:35–23:05 Uhr

TOP 17 Diskussion und Beschluss: Ernennung der Arbeitskreiskoordinatoren
(Wahlvorstand)

23:05–23:25 Uhr

TOP 18 Diskussion und Beschluss: Bestätigung der Deligierten des StuRa zur
KTS (Wahlvorstand)

23:25–23:45 Uhr

TOP 19 Diskussion und Beschluss: Opposition zu Veranstaltungen der HSG
„Students for Liberty“ (C. Tanzer, J. Ziour, E. Feigel)

23:45–0:05 Uhr

TOP 20 Diskussion und Beschluss: Weitere Thoska-Kassen für die
Abbe-Mensa (S. Dürrbeck, T. Schäller, L. Krahner, J. Prüger)

0:05–0:25 Uhr

TOP 21 Sonstiges 0:25–0:35 Uhr

**Diese TOPs können unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt werden.
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Da die Sitzungsdauer auf maximal sechs Stunden mit der einmaligen Möglichkeit der Verlängerung
um höchstens eine Stunde begrenzt ist, ist die Behandlung einiger Tagesordnungspunkte unwahr-
scheinlich. Da die Behandlung aber bei schnellerem Fortgang der Sitzung nicht ausgeschlossen werden
soll, sind diese auf die Tagesordnung aufgenommen worden.
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TOP3 Mittelfreigabe: M-049-2017
Diskussion und Beschluss: Referat für Hochschulpolitik

Antragstext:

Dominik Sturm (Referat HoPo) beantragte am 09.10.2017 eine Summe von 450,00 Euro
aus dem Haushaltstitel „Hochschulpolitik“ für die Finanzierung der ALOTA-Abschlussparty.
Eine Kostenaufstellung liegt vor. Ein Veto liegt nicht vor.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat beschließt die Freigabe der genannten Mittel aus dem Haushaltstitel
„Hochschulpolitik
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Anlage TOP 03

4



Anlage TOP 03
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TOP4 Mittelfreigabe: M-050-2017
Diskussion und Beschluss: Kulturreferat

Antragstext:

Friederike Hütter (Referat Kultur) beantragte am 10.10.2017 eine Summe von 310,00
Euro aus dem Haushaltstitel „Kultur“ für die Finanzierung eines Referatswochenendes
im Stil einer Klausurtagung. Eine Kostenaufstellung liegt vor. Ein Veto liegt nicht vor.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat beschließt die Freigabe der genannten Mittel aus dem Haushaltstitel
„Kultur“.

6



Anlage TOP 04
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Anlage TOP 04

8



TOP5 Mittelfreigabe: M-051-2017
Diskussion und Beschluss: Referat Int.Ro

Antragstext:

Jessica Huynh (Referat Int.Ro) beantragte am 18.10.2017 eine Summe von 400,00 Euro
aus dem Haushaltstitel „Int.Ro“ für die Finanzierung von Flyern und Feuerwerkskörpern
für das Diwali 2017. Eine Kostenaufstellung liegt vor. Ein Veto liegt nicht vor.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat beschließt die Freigabe der genannten Mittel aus dem Haushaltstitel
„Int.Ro“.
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Anlage TOP 5
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Anlage TOP 5
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Anlage TOP 5
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Anlage TOP 5
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Anlage TOP 5
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Anlage TOP 5
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TOP6 Mittelfreigabe: M-052-2017
Diskussion und Beschluss: Referat Int.Ro

Antragstext:

Jessica Huynh (Referat Int.Ro) beantragte am 18.10.2017 eine Summe von 395.71 Euro
aus dem Haushaltstitel „Int.Ro“ für die Finanzierung eines Workshops. Eine Kostenauf-
stellung liegt vor. Ein Veto liegt nicht vor.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat beschließt die Freigabe der genannten Mittel aus dem Haushaltstitel
„Int.Ro“.
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Anlage TOP 6
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Anlage TOP 6
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Anlage TOP 6
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Anlage TOP 6
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Anlage TOP 6
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TOP7 Mittelfreigabe: M-053-2017
Diskussion und Beschluss: Referat Queer-Paradies

Antragstext:

Gerrit Huchtemann (Referat Queer-Paradies) beantragte am 30.10.2017 eine Summe
von 350.00 Euro aus dem Haushaltstitel „Queer-Paradies“ für die Finanzierung eines
Vortrages. Eine Kostenaufstellung liegt vor. Ein Veto liegt nicht vor.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat beschließt die Freigabe der genannten Mittel aus dem Haushaltstitel
„Queer-Paradies“.
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Anlage TOP 7
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Anlage TOP 7
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Anlage TOP 7
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Anlage TOP 7
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Anlage TOP 7
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Anlage TOP 7
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TOP8 Mittelfreigabe: M-054-2017
Diskussion und Beschluss: Referat für Technik

Antragstext:

Christopher Johne beantragt für das Referat für Technik Mittel in Höhe von 150 Euro
für die Anschaffung einer Reservefestplatte aus dem Haushaltsmittel Technik.

Alles weitere findet ihr im Anhang.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat gibt 150 Euro aus dem Haushaltsmittel Technik für die Anschaffung
einer Ersatzfestplatte frei.
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Anlage TOP 08
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Anlage TOP 08
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Anlage TOP 08
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Anlage TOP 08
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TOP9 Mittelfreigabe: M-055-2017
Diskussion und Beschluss: Referat für Technik

Antragstext:

Christopher Johne beantragt für das Referat für Technik 200 Euro aus dem Haushaltsmit-
tel Technik für die Anschaffung eines Druckers für die Kontakt- und Koordinierungsstelle
im Haus auf der Mauer.

Alles weitere findet ihr im Anhang.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat beschließt die Freigabe der Mittel in Höhe von 200 Euro für die
Anschaffung eines Druckers für die Kontakt- und Koordinierungsstelle im Haus auf der
Mauer.
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Anlage TOP 09
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Anlage TOP 09
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Anlage TOP 09
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Anlage TOP 09
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TOP10 Mittelfreigabe: M-032-2017
Diskussion und Beschluss: Referat für Technik

Antragstext:

Die Technikbetreuung beantragt aufgrund eines nicht mehr zu Verfügung stehenden
Gerätes, welches ursprünglich angeschafft werden sollte, eine Erhöhung der Mittelfreigabe
M-032-2017 auf 275 Euro.

Alles weitere könnt ihr dem Anhang entnehmen.

Beschlusstext:

Der Studierendenrat beschließt die Erhöhung der Mittelfreigabe M-032-2017 auf 275
Euro.
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Anlage TOP 09
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Anlage TOP 09
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Anlage TOP 09
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Anlage TOP 09
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Anlage TOP 09
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Anlage TOP 09
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TOP11 Ausschreibung Druck Akrützel
Diskussion und Beschluss: HHV

Antragstext von Sebastian Wenig:

Liebes Gremium, lieber Vorstand, lieber Wahlvorstand,

hiermit beantrage ich die Ausschreibung für den Druck des Akrützels gemäß der VOL
(Vergabe- und Vertragsordnung für die Vergabe von Leistungen).

Die Ausschreibung soll folgenden Inhalt haben:

• Druck der Hochschulzeitung im Zeitschriftenformat
• Vertragslaufzeit 3 Jahre
• Ausgaben: 10 Auflagen je Jahr mit je 4500 Ausgaben
• Seitenumfang: 20 Seiten plus eine Ausgabe im Jahr mit 8 extra Seiten Wahlbeilage
• Farbigkeit: Umschlag schwarz+ eine Schmuckfarbe / Innen schwarz-weiß
• Leistungsort: Redaktion Akrützel

Mit der Durchführung und der Vergabe wird der derzeitige Haushaltsverantwortliche
Sebastian Wenig beauftragt.

Ich bitte den StuRa, einer entsprechenden Ausschreibung zuzustimmen, da ein neuer
Vertrag zum 01.01.2018 nötig ist. Sollte kein Anbieter gefunden werden, so kann der
Druck des Akrützels nicht fortgesetzt werden.

Danke und beste Grüße

Sebastian Wenig

Beschlusstext:

Der Studierendenrat beschließt die Ausschreibung für den Druck des Akrützels gemäß
der vom Haushaltsverantwortlichen vorgestellten Bedingungen.
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TOP12 Aufwandsentschädigung komm.Vorstand
Diskussion und Beschluss: komm.Vorstand

Antragstext:

Lieber Eric, lieber Sebastian, liebe Hannah, lieber Felix etc.,

hiermit möchte ich gern für den kommissarischen Vorstand die Auszahlung der üblichen
Aufwandsentschädigung in Höhe von 175,00 Euro pro Person für den Monat Oktober
beantragen. Da der neue Vorstand noch nicht beschlussfähig ist, müssen wir derzeit noch
einen großen Teil der Amtsgeschäfte fortführen.

Bisher war es üblich, dass jedes Vorstandsmitglied seine AE selbst beantragt, da es
jedoch keinen formalen Grund hierfür gibt, beantrage ich die Aufwandsentschädigung der
Einfachheit halber stellvertretend für alle Mitglieder des kommissarischen Vorstandes.

Beste Grüße Yannes

Beschlusstext:

Der Studierendenrat beschließt eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 175,00 Euro
für jedes Mitglied des komm.Vorstandes für den Oktober 2017.
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TOP13 Vorstand**
Wahl: Wahlvorstand

Antragstext:

Der StuRa wählt sich zur Leitung und Koordination seiner gesamten Tätigkeit einen
dreiköpfigen Vorstand. Der Vorstand ist die Vertretung der Studierendenschaft nach au-
ßen und bei Rechtsgeschäften müssen stets zwei Vorstandsmitglieder die entsprechenden
Verträge unterzeichnen. Außerdem koordiniert der Vorstand die Arbeit der Angestellten,
nimmt also die Arbeitgeber*innenfunktion der Studierendenschaft wahr, bereitet die Sit-
zungen vor sowie nach und leitet sie (oder bestimmt eine Sitzungsleitung), er erstellt
also das Sitzungmaterial (wie dieses hier), lädt rechtzeitig zur Sitzung ein und trägt
im Anschluss Sorge für die Veröffentlichung der Protokolle sowie die Umsetzung der
Beschlüsse. In diesen Aufgaben wird er von der Geschäftsleitung unterstützt.

Außerdem kann der Vorstand über Finanzanträge (Bezeichnung für externe Anträge) bis
zu einer Höhe von 250 EUR sowie Mittelfreigaben (Bezeichnung für interne Anträge) bis
zu einer Höhe von 500 EUR beschließen. Für diese Beschlüsse sowie die Koordination
seiner Aufgaben führt er regelmäßig (normalerweise wöchentlich) Vorstandssitzungen
durch.

Das Fließschema stellt die Aufgaben des Vorstandes grob und übersichtlich dar.

Vorstand des Studierendenrates

Sitzungsleitung,
Sitzungsvor- und
-nachbereitung

rechtsgeschäftliche
Vertretung

Arbeitgeber*innen-
eigenschaft

Information und
Koordination

Mittelfreigaben
und Finanzanträge

,ßSitzungsmaterialßerstellen
,ßEinladung
,ßSitzungßmoderierenß0lassen€
,ßProtokollveröffentlichung

Verträgeßprüfenßund
unterzeichnen
gerichtlicheßVertretung

,

,
keine persönliche Haftung

regelmäßigeßBesprechungen
Aufgabenßzuweisen
Weiterbildungen
organisieren
Ausschreibungen

,
,
,

,

,ßMittelfreigabenß0bisß>DD€€
,ßFinanzanträgeß0bisß/>Dß€€

,
,
,

,
,

,

Tagesgeschehen
aktuelleßEntwicklungen
MailsTßTelefonateT
PresseTßPost
externeßGespräche
DelegationßvonßAufgabenßan
ReferateGßzuständigeßStellen
Bescheinigungenßausstellen

Sitzungsleitung
0vomßVorstandßernannt€

regelmäßige
Anwesenheitßim
Vorstandsbüro

0<ßRßStundeßproßWoche€

regelmäßige
Anwesenheitßim
VorstandsbüroT

regelmäßigeßTreffen
mitßdenßAngestellten
0>ß6ßStundenßproßWoche€

regelmäßige
Referatetreffen

0<ß/ßStunden€T
täglicheßInformation

0>ßRßStunde€

wöchentliche
Vorstandssitzungen

0<ß/ßStunden€

einßVorstandsmitgliedßsoll
stellvertretendeFrßKassenverantwortlicheFrßsein

UnterstützungßdurchßGeschäftsleitungßundßHaushaltsverantwortlicheFn
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Vorstandsmitglied kann nur werden, wer auch stimmberechtigtes StuRa-Mitglied ist. Zur
Wahl wird die Mehrheit der Stimmen aller StuRa-Mitglieder benötigt. Bei der aktuellen
Zahl von 34 StuRa-Mitgliedern sind also 18 Stimmen nötig. Besteht der Vorstand für die
Dauer von zwei Monaten Vorlesungszeit nicht aus drei Personen, so muss der Studieren-
denrat aufgelöst und neu gewählt werden. Die Frist hierfür läuft am 11. Dezember 2017
aus.
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TOP14 Delegierte MV des Bundesverbands ausländischer
Studierender

Diskussion und Beschluss: Referat Int.Ro

Antragstext:

Lieber Vorstand, lieber Wahlvorstand,

hiermit würden wir gerne für die nächste Sitzung am 7.11. noch einen TOP anmelden. Es
geht um Bestätigung der Repräsentant*innen für die 15.Bundesdelegierten-versammlung
des BAS’ vom 24.11. bis zum 25.11. in Frankfurt.

Liebe Grüße,

Jessica
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BAS Telefon: +49 176 2345 27 07 
c/o StEx Universität Ulm Telefax: +49 731 50 224 03 
D- 89069 Ulm Email: info@bas-ev.de 
Germany http://www.bas-ev.de 

 
 

- Vorstand - 
 
 
 

BAS, c/o StEx Universität Ulm, D-89069 Ulm 

 
An die Mitgliedstudierendenschaften  
des Bundesverbandes ausländischer 
Studierender (BAS) 
An den Bundesschiedsausschuss des BAS 
An den Vorstand des BAS 
An die Fördermitglieder des BAS 
 

- 
 

 
 
Einladung zur 15. Bundesdelegiertenversammlung des Bundesverbands 
ausländischer Studierender (BAS BDV) vom 24.11.2017 bis 25.11.2017 in 
Frankfurt/Main 
 
 
Liebe BAS-Mitgliedshochschulen, 
 
hiermit laden wir Euch im Namen des BAS-Vorstands zur 15. Bundesdelegierten-
versammlung (BDV) vom 24.11.2017 bis 25.11.2017nach Frankfurt/Main ein. 
 
 Baden-Württemberg, NRW, Sachsen, … - eine neue Debatte über 

Studiengebühren für ausländische Studierende und die Einführung sind 
für viele ausländische Studierende das wichtigste Thema. 

 Ebenso aktuell wie die Diskussion über die Ausbreitung rechter 
Hochschulgruppen und die Diskriminierung ausländischer Studierender. 

 Die Integration Studierender mit Fluchterfahrung ist immer noch 
wichtiges Thema. 

 
Wir besprechen Eure wichtigen Fragen und Anliegen und unterstützen Euch. 
Die BDV gibt Euch eine Plattform für Austausch, Schulung und Diskussion mit 
anderen Ausländer*innen- und Internationales-Referaten. 
Um die Interessen der ausländischen Studierenden besser und nachhaltiger 
vertreten zu können, braucht der BAS eine aktive Mitarbeit aller Mitglieder, Euren 
Input und Eure Ideen und Aktivität. Euer Kommen ist sehr wichtig! 
 

BDV 02 2017b/gf  Ouattara/Glembek 10.10.2017 

Unser Zeichen Ihr Zeichen AnsprechpartnerIn Datum

Anlage TOP 11
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BAS 2/7 
 

Der Bundesverband ausländischer Studierender - BAS e.V. ist die bundesweite Vereinigung der AusländerInnen- und 
Internationalismusreferate der Allgemeinen Studierenden Ausschüsse, StudentInnenräte und anderer 
Studierendenvertretungen an den deutschen Hochschulen. http://www.bas-ev.de 

Wir freuen uns auf Euch und über Euer Kommen zur BDV vom 24.11.2017 bis 
25.11.2017 in Frankfurt/Main. 
 
Bitte meldet Euch bis spätestens bis zum 15.11.2017 an. 
 
Die Fahrtkosten übernimmt grundsätzlich der BAS, wobei wir natürlich allen 
Studierendenschaften danken, die die Fahrt- und Verpflegungskosten für die BDV 
übernehmen können. Die Kostenübernahme durch die Studierendenvertretungen 
ermöglicht uns mehr inhaltliche Arbeit, Seminare und Schulungen. Z.B. bereiten wir 
gerade eine Postkartenaktion gegen die Studiengebühren vor! 
 
Bitte beachtet die beiliegenden Unterlagen. Schickt die Anmeldung am besten sofort 
an uns zurück, spätestens jedoch bis zum 15.11.2017. 

… ausfüllen, scannen und ab per Email: info@bas-ev.de 
     oder Fax: +49 731 50 12 31044 oder per Post. 

Anträge und Unterlagen, die bis zum 15.11.2017 geschickt werden, schicken wir in 
einer zweiten Versendung an die Mitglieder. 
 
 
Bringt Flyer, Plakate und Programme von Euch und Euren Aktivitäten mit! 
 
Für den Austausch ist es wichtig, wenn ihr Informationen über Euer Referat und Eure 
Arbeit mitbringt. Flyer, Präsentationen, Plakate etc. sind herzlich willkommen. Damit 
wir einen guten Austausch haben. 
 
Danke an Euch alle für Euer Kommen und bis zur BDV. Wir freuen uns schon 
auf angeregte Diskussionen: 24.11.2017 bis 25.11.2017 in Frankfurt/Main 
 
 
 
 
 
 
gez. Maimouna Ouattara       (Johannes Glembek) 
        -Sprecherin-            -Geschäftsführer- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 1) vorgeschlagene Tagesordnung 
Anlage 2) Hinweise zur BDV (bitte beachten!) 
Anlage 3) Anmeldung / Delegiertenzahl 
Anlage 4) Mitteilungsbogen über die Zahl der ausländischen Studierenden 
Anlage 5) Bescheinigung über die Legitimation der Delegierten zur 15. BAS BDV 

Anlage TOP 11
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BAS 3/7 
 

Der Bundesverband ausländischer Studierender - BAS e.V. ist die bundesweite Vereinigung der AusländerInnen- und 
Internationalismusreferate der Allgemeinen Studierenden Ausschüsse, StudentInnenräte und anderer 
Studierendenvertretungen an den deutschen Hochschulen. http://www.bas-ev.de 

Anlage 1) 
 
Freitag, 24.11.2017 
 
17:00 Uhr – 20:00 Uhr 

- Studiengebühren Baden-Württemberg, Sachsen, NRW – Wie weiter? 
Kurze Einführung in den aktuellen Stand, anschließen Beratung über das weitere Vorgehen 
gegen Studiengebühren (gegen ausländische Studierende) 

- Aktuelle Entwicklungen im Aufenthaltsrecht für ausländische Studierende – Änderung des § 16 
AufenthG und die Folgen & Visaprobleme ausländischer Studienbewerber*innen 

- Studium mit Fluchthintergrund: Projekte und Maßnahmen an den Hochschulen 
 
ab 20:00 Uhr 
Abendessen und Austausch in lockerer Atmosphäre 
 
 
Samstag, 25.11.2017 
 
09.00 Uhr Vorstellung der Arbeit der Referate und Studierendenschaften 

Flyer, Plakate und Infos zum Austausch und berichten bitte mitbringen! 
 
11.00 Uhr 
 
1. Formalia 

a. Begrüßung 
b. Stimmführung und Stimmenprüfung 
c. Wahl der Protokollführung 
d. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
e. Wahl der Sitzungsleitung 
f. Verabschiedung der Tagesordnung 
g. Genehmigung des Protokolls der letzten BDV 

2. Berichte 
a. Bericht des Vorstandes 
b. Bericht des Geschäftsführers 
c. Bericht der FinanzprüferInnen 

3. Diskussion und Entlastung des Vorstands 
4. Beschlussfassung über evtl. neu einzurichtende Referate 
5. Wahlen 

a. Wahl eines Wahlausschusses 
b. Wahl des Vorstands 

- Wahl des/der Sprechers/-in 
- Wahl des/der Finanzreferenten/-in 
- Wahl des/der Organisationsreferenten/-in 
- Wahl der evtl. unter 5) eingerichteten ReferentInnen 

g. Wahl der FinanzprüferInnen 
h. Wahl des Schiedsausschusses (Vorsitz und Mitglieder) 

6. Antrag auf Änderung der Satzung 
a) § 6 Absatz 2: Die Wahl der Delegierten soll, wenn eine direkte Wahl durch die Vollversammlung 

der ausländischen Studierenden nicht möglich ist (§ 6 Abs. 1), durch die Vertreter*innen der 
ausländischen Studierenden erfolgen. 

b) Die digitale Versendung von Unterlagen soll ermöglicht werden. 
7. Aktionen gegen Studiengebühren gegen ausländischer Studierender: Postkartenaktion, … 
8. "Sprachenpolitik" des BAS: Englischsprachige Sitzungen, Homepage, Informationen etc.?! 
9. Einrichtung von Arbeitskreisen und Verabschiedung von Arbeitsaufträgen 

a) Studiengebühren 
b) Geflüchtete und Studium 

10. Anträge 
a. Antrag zum Schulungskonzept des BAS 

11. Sonstiges 
12. Abschluss 

Anlage TOP 11
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BAS 4/7 
 

Der Bundesverband ausländischer Studierender - BAS e.V. ist die bundesweite Vereinigung der AusländerInnen- und 
Internationalismusreferate der Allgemeinen Studierenden Ausschüsse, StudentInnenräte und anderer 
Studierendenvertretungen an den deutschen Hochschulen. http://www.bas-ev.de 

Anlage 2) 
 
 
Hinweise zur BDV am 24./25.11.2017 in Frankfurt/M. 
 
 

1)   Anmeldung 
Bitte meldet Euch zur BDV bis zum 15.11.2017 an und teilt uns, wie viele Delegierte 
kommen. (siehe Anlage 3) 
 

2)   Delegierte/Stimmen 
Jede Mitgliedshochschule hat pro Angefangene 1000 ausländische Studierende einen/eine 
Delegierte/Delegierten, höchstens jedoch drei Delegierte. 
Bitte erkundigt Euch bei Eurem Studierendensekretariat/Immatrikulationsamt oder dem 
International Office/Akademischen Auslandsamt über die genaue Zahl der Ausländischen 
Studierenden und schickt uns diese vorher zu. (Anlage 4) 
Bitte sagt uns unbedingt Bescheid, wie viele Delegierte von Euch kommen. 
Die Delegierten brauchen eine Bestätigung des/der Vorsitzenden / Präsidenten/Präsidentin 
des Parlaments der Studierenden oder des StuRa. (Anlage 5). 
Die Stimmen können auch auf eine/einen Delegierte/Delegierten übertragen werden. 
Ohne diese Bestätigung seid ihr NICHT stimmberechtigt! 
 

3)   Wahlen/Vorschläge  
Für alle Wahlen (Vorstand, Finanzprüfung und Schiedsausschuss) suchen wir Kandidaten 
und vor allem Kandidatinnen. 
Damit alle sich möglichst früh einen Eindruck von den Kandidat*innen machen können, 
möchten wir alle, die kandidieren wollen, bitten eine kurze Vorstellung zu schicken. Schreibt 
einfach bis zum 15.11.2017 für was ihr kandidieren wollt, wer ihr seid, was ihr schon 
gemacht habt und was ihr im BAS machen wollt. 
Wir schicken in einer zweiten Rundsendung am 19.11.2017 die Bewerbungen an die 
Mitglieder. Natürlich kann man auch noch auf der BDV kandidieren. 
 

4)   Anträge 
Wir möchten Euch bitten alle Anträge, die ihr stellen wollt möglichst früh an uns zu schicken. 
Wir schicken alle Anträge mit der zweiten Rundsendung alle die Mitglieder, damit jedeR sich 
schon vorbereiten kann. Bitte denkt daran, dass es Vertreter*innen gibt, die Anträge vorher 
in ihren Studierendenschaften besprechen müssen. Frist: 15.11.2017 
 

5)   Kosten/Übernachtung 
Grundsätzlich übernimmt der BAS natürlich die Kosten für Fahrt und Essen der Delegierten. 
Wenn es möglich ist, dass Euer AStA/StuRa die Kosten übernimmt, dann wäre das natürlich 
gut. Wenn der AStA/StuRa nicht alle Kosten übernehmen kann oder will, dann vielleicht 
einen Teil der Kosten. 
Wer eine Unterkunft benötigt, sollte sich bis zum 01.11.2017 melden!!! 
 

6)   Tagesordnung 
Wenn ihr Anträge zur Tagesordnung habt, dann schickt sie uns bitte zu. Wir freuen uns über 
alle Vorschläge und Anregungen. 
 

7)   Termine/Fristen 
Bitte schickt alle notwendigen Unterlagen, Anträge und Bewerbungen bis zum 15.11.2017 an 
uns. Wir schicken dann die zweite Rundsendung mit weiteren Informationen, Anträgen und 
Bewerbungen an alle Mitglieder. Dies ermöglicht eine gute Vorbereitung und Diskussionen 
und ggf. Mandatierungen in den Studierendenschaften. 

Anlage TOP 11
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BAS 5/7 
 

Der Bundesverband ausländischer Studierender - BAS e.V. ist die bundesweite Vereinigung der AusländerInnen- und 
Internationalismusreferate der Allgemeinen Studierenden Ausschüsse, StudentInnenräte und anderer 
Studierendenvertretungen an den deutschen Hochschulen. http://www.bas-ev.de 

Anmeldung / Delegiertenzahl 
 
Absender: _____________________________ Hochschule, Ansprechpartner*in, Adresse 
 
 _____________________________ 
 
 _____________________________ 
 

_____________________________ 
 
 
 
 
An: 
Bundesverband ausländischer Studierender (BAS) 
c/o StEx Universität Ulm 
D- 89069 Ulm 
 
 
 
 
 
Fax: 0731 50 12 31044 oder info@bas-ev.de 
 
 
Anmeldung zur 15. BAS BDV in Frankfurt/M., 24./25.11.2017 
 
Hiermit melden wir uns verbindlich mit ____ Delegierten zur 15. BAS BDV in Frankfurt/M. an. 
 
(   ) Wir freuen uns, Euch mitteilen zu können, dass die Fahrtkosten und das Essen von 

unserem AStA / StuRa übernommen werden. 
 
(   ) Wir benötigen die Erstattung der Fahrkosten. 
 
(   ) Wir benötigen die Übernahme der Essenskosten. 
 
 
 
Name(n): 1) _________________________________ 

 2) _________________________________ 

 3) _________________________________ 

 
Sollten wir trotz verbindlicher Anmeldung an BDV nicht teilnehmen zahlen wir eine Ausfallgebühr in Höhe von 10 
Euro, die die Ausfallkosten des BAS decken. 
 
 
 
 
 
____________________________________      (Stempel) 
                      (Unterschrift) 

Anlage TOP 11
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BAS 6/7 
 

Der Bundesverband ausländischer Studierender - BAS e.V. ist die bundesweite Vereinigung der AusländerInnen- und 
Internationalismusreferate der Allgemeinen Studierenden Ausschüsse, StudentInnenräte und anderer 
Studierendenvertretungen an den deutschen Hochschulen. http://www.bas-ev.de 

 
Anlage 4) Mitteilungsbogen über die Zahl der ausländischen Studierenden 
 
Absender: _____________________________ Hochschule, Ansprechpartner*in, Adresse 
 
 _____________________________ 
 
 _____________________________ 
 
 
 
 
An: 
Bundesverband ausländischer Studierender (BAS) 
c/o StEx Universität Ulm 
D- 89069 Ulm 
 
 
 
Fax: 0731 50 12 31044 oder info@bas-ev.de 
 
 
 
 
Bescheinigung über die Anzahl der ausländischen Studierenden 
Stand: Oktober 2017 
 
 
 
Hiermit wird bescheinigt, dass die ________________________________________ 
                                                                                                   (Name der Hochschule) 

 
_________________ eingeschriebene ausländische Studierende hat. 
 
 
 
Bestätigt von: 
 
 
 
__________________________________________________________________ 
(Bezeichnung der Stelle – AAA / IO, Studiensekretariat, ...) 

 
 
oder Auszug aus der Studierendenstatistik beifügen. 
 
 
 
 
___________________________________              Stempel/Siegel 
(Unterschrift) 
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BAS 7/7 
 

Der Bundesverband ausländischer Studierender - BAS e.V. ist die bundesweite Vereinigung der AusländerInnen- und 
Internationalismusreferate der Allgemeinen Studierenden Ausschüsse, StudentInnenräte und anderer 
Studierendenvertretungen an den deutschen Hochschulen. http://www.bas-ev.de 

Anlage 5) Bescheinigung die Legitimation der Delegierten zur 15. BAS BDV 
 
Absender: _____________________________ Hochschule, Ansprechpartner*in, Adresse 
 
 _____________________________ 
 
 _____________________________ 
 
 
 
 
An: 
Bundesverband ausländischer Studierender (BAS) 
c/o StEx Universität Ulm 
D- 89069 Ulm 
 
 
 
Fax: 0731 50 12 31044 oder info@bas-ev.de 
 
 
 
 
Bescheinigung die Legitimation der Delegierten zur 15. BAS BDV in 
Frankfurt/M. 
 
 
Hiermit bescheinigen wir, dass die folgenden Personen entsprechend den 
Regelungen der Studierendenschaft als Delegierte für die 15. BAS BDV in 
Frankfurt/M. gewählt/nominiert wurden: 
 
1) _____________________________________ 
 
2) _____________________________________ 
 
3) _____________________________________ 
 
 
Unsere Stimmen bei der 15. BAS BDV werden durch ____ Delegierte/n 
wahrgenommen. 
 
 
Name der Hochschule: __________________________________ 
 
Zeichnungsberechtigte*r Vertreter*in der (verfassten) Studierendenschaft: 
 
 
 
 
 
____________________________________          (Stempel/Siegel) 
(Unterschrift) 
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TOP15 Bestätigung der Referatsleitungen
Diskussion und Beschluss: Wahlvorstand

Antragstext:

Nach § 25 der Satzung kann der Studierendenrat zur Erfüllung seiner Aufgaben Refera-
te einrichten. Die eingerichteten Referate sind in § 16 der Geschäftsordnung aufgeführt.
Jedem Referat steht eine ein- bis dreiköpfige Referatsleitung vor, die vom Studieren-
denrat gewählt wird. Den Referaten werden durch StuRa-Beschluss Aufgabenbereiche
zugewiesen.

Die Referate für Interkulturellen Austausch (Int.Ro) sowie für Lehrämter sind sog. Re-
ferate besonderer Art. Das bedeutet, dass sie ihre Referatsleitung selbst bestimmen und
der Studierendenrat diese nicht mehr wählt, sondern nur noch bestätigt.

Die Referatsleitungen müssen nach § 25 Absatz 7 der Satzung auf der konstituierenden
StuRa-Sitzung bestätigt werden.

Im Folgenden sind die Referate mit ihren Aufgabenbereichen sowie Referatsleitungen in
der Reihenfolge der Nennung in der Geschäftsordnung aufgeführt.

Gleichstellungsreferat:

Aufgabenbereich:
Die aktive Förderung der Gleichstellung der Geschlechter steht im Mittelpunkt der Ar-
beit, sowie die Hilfeleistung bei Problemen innerhalb des Universitätsalltags. Neben der
Gleichstellung von Mann und Frau gehört ebenso die Gleichstellung von Schwulen und
Lesben, sowie von Menschen mit Behinderungen und chronischen Krankheiten.

Referatsleitung:

• Kübra Fatma Cig
• Marcus Felix
• N.N.

Referat für Hochschulpolitik:

Aufgabenbereich:
Das Referat für Hochschulpolitik setzt sich neben den aktuellen Problemen der Hoch-
schulgesetzgebung mit der Hochschulstruktur und -autonomie auseinander. Ein Schwer-
punkt bildet dabei die Bereiche Lehre und Entwicklung. Ein weiterer Aufgabenbereich
ist die regionale und überregionale Zusammenarbeit mit Studierendenvertretungen und
politischen Institutionen. Eine ausgeprägte Kooperation besteht mit den Referaten für
Inneres, Soziales und Öffentlichkeitsarbeit.

Referatsleitung:

• Malte Pannemann
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• Dominik Sturm

Referat für Informationstechnologie:

Aufgabenbereich:
Das Referat für Informationstechnologie bemüht sich um Optimierungen und Verbesse-
rungen der IT an der FSU Jena um für Studierende eine möglichst optimale Arbeitsumge-
bung zu schaffen und zu erhalten. Es unterstützt OpenSource-Projekte von studentischem
Interesse und bemüht sich hinsichtlich der Aufklärung zu Open- und Libre-Source und
dessen Verbreitung. Außerdem unterstützt es die Aufklärung zu aktuellen bzw. relevanten
technischen Entwicklungen insbesondere im Bereich der IT-Sicherheit (was sowohl Ge-
fahren durch Schwachstellen, als auch unsichere Kommunikation betrifft) und im Bereich
der Technik und Software. Dabei setzt es sich für Verschlüsselung in der Kommunikation
ein.

Referatsleitung:

• Johannes Struzek
• N.N.

Referat für Menschenrechte:

Aufgabenbereich:
Information, Aufklärung und Sensibilisierung der Studierenden für den Wert der errunge-
nen Maßstäbe. Ein Schwerpunkt besteht bei den Themenbereichen Antifaschismus und
Antirassismus.

Referatsleitung:

• Alexander Bahlo
• N.N.

Referat Queer-Paradies:

Aufgabenbereich:
Die Schaffung von Räumen für Menschen jenseits von heteronormativen Selbst-Definitionen,
Beziehungsformen und Lebensstilen ist Aufgabe des Referates. Dazu sollen Veranstaltun-
gen wissenschaftlicher, emanzipatorischer sowie kultureller Art durchgeführt werden. Das
Referat soll als Ansprechpunkt für o. g. Personenkreis auch bei Problemen und Anliegen
im universitären Alltag dienen und daraus in Zusammenarbeit mit dem Gleichstellungs-
referat Empfehlungen und Handlungen ableiten.

Referatsleitung:

• Matthias Gothe

Sportreferat:

Aufgabenbereich:
Förderung des freiwilligen Studierendensports, soweit die Universität nicht dafür zustän-
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dig ist. Unterstützung von Wettkämpfern die für die FSU Jena an den Start gehen und
bei der Ausrichtung von Hochschulmeisterschaften.

Referatsleitung:

• Bianca Kruck
• Marlen Westermeier

Referat für studierende Eltern:

Referatsleitung:

• Janine Hofmann
• Franziska Lucke
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TOP16 Auflösung und Umbenennung der Arbeitskreise
Diskussion und Beschluss: S. Dürrbeck, T. Schäller, L. Krahner, J. Prüger

Antragstext:

Die Antragsteller beantragen die Auflösung der bestehenden Arbeitskreise und die Neu-
benennung anhand bestehender Erforderlichkeiten.

Genaueres zu dem Antrag findet ihr im Anhang.
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Antrag auf Auflösung und Neubenennung der Arbeitskreise (Dringlichkeitsantrag) 

Antragsteller: Timotheus Schäller, Lilly Krahner, Judith Prüger,  

Der Studierendenrat beschließt die Auflösung der bestehenden Arbeitskreise und die Neubenennung 

anhand der bestehenden Erforderlichkeiten der Studierendenschaft. Eine Debatte über die 

zukünftige Ausrichtung ist ausdrücklich gewünscht. 

 

Begründung: 

Nach §26 der Satzung des Studierendenrates der Friedrich-Schiller-Universität Jena sollen die 

Arbeitskreise auf die Amtszeit eines Studierendenrates begrenzt sein. Eine Ignoranz dieser 

Bestimmung rechtfertig eine weitere Handhabung nach „Business as usual“ nicht. Zum Beispiel ist die 

Erhaltung des Arbeitskreises „Systemakkreditierung“ in seiner derzeitigen Form einer Überlegung 

wert.  Wir empfehlen die Zustimmung zum Antrag, um die Arbeit des StuRas satzungsgemäß zu 

gestalten. 

Anlage TOP 16
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TOP17 Ernennung der Arbeitskreiskoordinatoren
Diskussion und Beschluss: Wahlvorstand

Antragstext:

Nach § 26 der Satzung kann der Studierendenrat Arbeitskreise einrichten, sofern Einzel-
themen eine gesonderte Struktur geeignet erscheinen lassen. Arbeitskreise sollen zeitlich
auf die Dauer der Amtsperiode des Studierendenrates beschränkt sein.

Derzeit bestehen folgende Arbeitskreise:

AK ASPA:

Im Zuständigkeitsbreich des Akademischen Studien- und Prüfungsamtes (ASPA) und des
Allgemeinen Prüfungsausschusses (APA), in dem die in den entsprechenden Prüfungsord-
nungen genannten Prüfungsausschüsse zusammengefasst sind, gibt es einige massive Mis-
stände. Grundlegende rechtliche Vorgaben und Prüfungsordnungen werden häufig nicht
eingehalten. Der Arbeitskreis soll sich für die Einhaltung von Ordnungen, Verwaltungs-
vorschriften und Gesetzen durch das ASPA und den APA bzw. der in den entsprechenden
Ordnungen genannten Prüfungsausschüsse einsetzen.

Dazu sollen in Zusammenarbeit mit den betroffenen Fachschaftsräten, den Referaten für
Hochschulpolik, für Inneres und für Lehrämter sowie der Prüfungsberatung Rechtsverstö-
ße und Probleme dokumentiert und auf diese hingewiesen werden. Dies geschieht auch
durch Öffentlichkeits- und Pressearbeit sowie auch im Rahmen der Systemakkreditierung.

Die studentischen Mitglieder entsprechender Gremien der Akademischen Selbstverwal-
tung sind zur Mitarbeit eingeladen.

AK-Leitung:

• N.N.

AK (politische Vertretung) internationale Studierende:

Ohne Selbstdarstellung.

AK-Leitung:

• N.N.

AK LZaS:

Der LZaS ist ein loser Zusammenschluss aktiver Studierender. Das bedeutet zur Zeit im
Einzelnen:

• Lose, denn wir gehören nicht gemeinsam einer (politischen) Gruppierung an und es
gibt keine für alle geltende festgeschriebene Meinung

• Zusammenschluss, denn wir stehen ständig über diese Homepage, das Forum und
spanerse Mailinglisten miteinander in Kontakt und sehen uns auch häufiger auf

63



Koordinierungstreffen.
• aktiv, denn unser Hauptansatz ist nicht nur gute Ideen zu haben sondern diese auch

umzusetzen. Der verbotene Satz lautet: „Man sollte …“
• Studierende, denn wir agieren an der Universität, mit Studenten der FH und Uni in

Jena. Wir versuchen auch Lernende (politisch korrekt für Schüler) einzubinden.

AK-Leitung:

• Jonathan Eibisch

AK politische Bildung:

Ohne Selbstdarstellung.

AK-Leitung:

• Jan Goebel

AK Systemakkreditierung:

Ohne Selbstdarstellung.

AK-Leitung:

• Johannes Strutzek

AK Wissenschaftskritik:

Ohne Selbstdarstellung.

AK-Leitung:

• Walid Ibrahim

AK Zivilklausel:

Der AK Zivilklausel hat folgende Aufgaben: Er analysiert bzw. klärt auf, wo an der FSU
rüstungs(relevante) Forschung und ggf. Lehre stattfinden und informiert die Studieren-
denschaft über die Ergebnisse. Der AK überwacht damit die Einhaltung der Zivilklausel
an der FSU (ggf. der Friedensklausel in der Präambel) und thematisiert Verstößen gegen-
über der Unileitung bzw. der Hochschulöffentlichkeit allgemein. Er verfolgt damit den
Beschlusses vom 15.05.2012 weiter und bringt sich aktiv in die Umsetzung der Zivil-
klausel in der Hochschule ein. Weiterhin beobachtet und beteiligt der AK sich an der
Zivilklauseldebatte auf Bundesebene und verfolgt die allgemeine friedenspolitische Arbeit
und Bildung der Studierendenschaft.

AK-Leitung:

• Felix Randel
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TOP18 Bestätigung der Delegierten des StuRa zur KTS
Diskussion und Beschluss: Wahlvorstand

Antragstext vom Vorstand:

Die Konferenz Thüringer Studierendenschaften (KTS) ist die im Thüringer Hochschul-
gesetz vorgesehene Landesstudierendenvertretung und damit äquivalent zu den Landes-
ASten-Konferenzen (LAK) bzw. Landes-ASten-Treffen (LAT) in anderen Bundesländern,
diese sind im Gegensatz zur KTS jedoch meist nicht in Landeshochschulgsetzen vorge-
sehen.

Die KTS vertritt die Belange der Studierenden gegenüber dem Ministerium und erhält
Gelegenheit zur Stellungnahme zu Regelungen, die die Studierenden betreffen. Sie setzt
sich aus jeweils zwei Delegierten aller Studierendenschaften der im ThürHG aufgeführten
staatlich anerkannten Hochschulen zusammen.

Derzeitige Delegierte:
Gewählt:

• Moritz Pallasch
• N.N.

Vertreter:

• Marcus D.D. Ðào
• Marcel Helwig
• Janine Hofmann
• Johannes Struzek

Die Stelle der KTS-Delegierten wurden ausgeschrieben, es ging keine Bewerbung ein.
Der Studierendenrat soll auf der konstituierenden Sitzung darüber enscheiden, ob und
inwieweit die stellvertretenden Delegierten bestätigt werden, um die weitere Mitarbeit
unserer Studierendenschaft in der KTS sicherzustellen.
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TOP19 Opposition zu Veranstaltungen der HSG „Students for
Liberty“

Diskussion und Beschluss: C. Tanzer, J. Ziour, E. Feigel

Antragstext:

Es gab einen Antrag an den Studierendenrat.

Antragstext und alles weitere könnt ihr dem Anhang entnehmen.
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Antragsteller*innen:  

Emily Feigel, Cosmas Tanzer, Jordi Ziour 

Beschlusstext: 

Peace. Love. Liberty. – Mit diesem Slogan wirbt die Hochschulgruppe "Students for Liberty 

Jena". Am 18. November 2017 werden sie hier in Jena eine Veranstaltung organisieren, die 

mit diesen "Prinzipien" eher weniger zu tun hat. An diesem Wochenende soll eine 

bundesweite Vernetzungsveranstaltung der Students for Liberty in Deutschland stattfinden, 

die, wie bereits erwähnt, von der Regionalgruppe Jena ausgerichtet wird. Die Veranstaltungen 

wird stattfinden im Universitätshauptgebäude. Ein Teil der Redner*innen für den 18. 

November 2017 steht bereits fest und findet sich auf der Veranstaltungswebsite – 12 Männer. 

Dies zeigt schon einmal die komplett mangelnde feministische Perspektive der 

Veranstalter*innen. Diese ist jedoch für den StuRa von besonderer Bedeutung, schließlich 

sollte die Universität den Anspruch haben, ein Spiegelbild der Gesellschaft zu sein. Deshalb 

müssen wir immer wieder darauf achten, dass patriarchale Strukturen hinterfragt und kritisiert 

werden. Selten zeigen sie sich so offensichtliche und deutlich wie bei dieser Veranstaltung der 

Students for Liberty. Deshalb müssen wir selbst uns gerade hier in der Pflicht sehen, dem 

entgegenzutreten. 

Ein besonderes Augenmerk soll an dieser Stelle aber auch auf die Redner1 und deren 

politische Backgrounds gelegt werden. Bei der Veranstaltung der Students for Liberty soll 

Prof. Gerd Habermann reden. Habermann ist Honorarprofessor an der Universität Potsdam, 

jedoch eher bekannt für seine Mitgliedschaft im Redaktionsbeirat der Zeitung „eigentümlich 

frei“ und als Vorsitzender der Friedrich A. von Hayek-Gesellschaft.  

Die Hayek-Gesellschaft versteht ihren Zweck in der „Förderung der wirtschafts-, rechts- und 

gesellschaftswissenschaftlichen Forschung und Erkenntnis im Geiste Friedrich A. von 

Hayeks sowie deren Verbreitung“. Die Gesellschaft besteht seit 1998, erlebte jedoch 2015 

einen entscheidenden Umbruch – nach rechts. Während dieses Umbruchs stellte Habermann 

die zentrale Figur des rechten Flügels dar. Im Jahre 2015 verließen damit knapp 50 Leute und 

damit Kritiker*innen des rechten Kurses die Gesellschaft, geführt von der Schweizer 

Journalistin Karen Horn. Während dieses Richtungskampfes verfasste sie einen Artikel in der 

Frankfurter Allgemeinen Zeitung, von dem sich die restlichen Mitglieder der Hayek-

Gesellschaft angesprochen und provoziert fühlten.2 Sie schreibt dort: „Wo nur kommt der 

                                                             
1 An dieser Stelle wird aus offensichtlichen Gründen nicht gegendert. 
2 https://jungefreiheit.de/debatte/forum/2015/im-linken-lager-gelandet/ 
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Hass auf Ausländer in den eigenen Reihen her? Das Schönreden von Diskriminierung? Die 

Ausfälligkeiten gegenüber Gleichstellung, Inklusion und Integration? Die Sticheleien gegen 

Homosexuelle? Das Gerede von der ‹natürlichen Bestimmung der Frau›? Die schrillen 

Aufrufe zur ‹Re-Evangelisierung des Abendlandes›, von der das Überleben der Zivilisation 

abhänge? Die Anbiederung an den starken Mann Russlands, obschon dieser sein Volk 

knechtet, die Nachbarn überfällt und den Westen übertölpelt?“3. Dieses Bild, was dort auch 

indirekt von der Hayek-Gesellschaft gezeichnet wird, zeigt wohl recht deutlich, warum dieser 

Umschwung der Hayek-Gesellschaft als rechts bezeichnet werden muss. Die Abspaltung 

wurde von einer Person folgendermaßen kommentiert: „Unser Protest richtet sich gegen die 

Bereitschaft einer erstaunlich großen Anzahl von Mitgliedern, sich von völkischem und 

reaktionärem Gedankengut nicht eindeutig zu distanzieren.“4 Zu diesen Mitgliedern zählt 

federführend Gerd Habermann.  

Darüber hinaus ist Gerd Habermann auch regelmäßiger Autor der Zeitung „eigentümlich 

frei“. Ein weiterer Redner auf der Veranstaltung der Students for Liberty Jena ist sogar 

Redaktionsbeirat und Gesellschafter dieser Zeitung – Stefan Blankertz. In einer Publikation 

der Bundeszentrale für politische Bildung macht Thomas Gesterkamp klar, dass es bei 

„eigentümlich frei“ deutliche Schnittpunkte zur „Neuen Rechten“, beispielsweise in Form der 

„Jungen Freiheit“ oder der „Sezession“ gibt5. Diese Schnittpunkte bestehen vor allem auch in 

der Person André F. Lichtschlags. Dieser ist Herausgeber von „eigentümlich frei“. André 

Lichtschlag gibt Götz Kubitschek in der Sezession Interviews6 und ist Eigentümer der 

Buchverlages „Lichtschlag Medien KG“. Dort werden Bücher herausgegeben wie „Operation 

Spaltung. Kriminalgeschichte der AfD“ mit einem Vorwort von Beatrix von Storch, in dem es 

um eine einzige Verschwörungstheorie gegen den Soziologen Andreas Kemper geht.7 Beatrix 

von Storch war darüber hinaus lange Zeit Mitglied der Hayek-Gesellschaft, genauso wie 

Alice Weidel.8  

Insgesamt lässt sich festhalten, dass die Veranstaltung der Students for Liberty in Jena 

unterstützt wird von Personen, die sich dem Spektrum der Neuen Rechten zuordnen lassen, 

zumindest aber deren Normalisierungsprozess befördern. 

In unserer Arbeit als Studierendenrat der Universität Jena muss Antifaschismus eines unserer 

zentralen Arbeitsfelder sein – wie man beispielsweise auch am Referat gegen 

                                                             
3 Karen Horn, Die rechte Flanke der Liberalen, in: Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung vom 17.5.2015, 
S. 20. 
4 https://afdwatchafd.wordpress.com/tag/friedrich-august-von-hayek-stiftung/ 
5 http://www.bpb.de/apuz/144847/fuer-maenner-aber-nicht-gegen-frauen 
6 https://sezession.de/50548/widerstandskurs-in-der-hayek-gesellschaft-andre-lichtschlag-im-gespraech 
7 https://www.freitag.de/autoren/andreas-kemper/afd-lichtschlags-verschwoerungsideologie 
8 http://www.sueddeutsche.de/wirtschaft/hayek-gesellschaft-mistbeet-der-afd-1.3589049 
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gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit sieht. Dieses antifaschistische Engagement muss 

sich jedoch konsequent durch alle Teile unserer Arbeit ziehen und wir müssen darüber hinaus 

dafür kämpfen, diese Vorstellung einer antifaschistischen Gesellschaft auch nach außen zu 

tragen. Deshalb lehnen wir als Studierendenrat der Friedrich-Schiller-Universität Jena die 

Veranstaltung der Students for Liberty in Jena ab und positionieren uns hiermit dagegen. 

  

Anlage TOP 19
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TOP20 Weitere Thoska-Kassen für die Abbe-Mensa
Diskussion und Beschluss: S. Dürrbeck, T. Schäller, L. Krahner, J. Prüger

Antragstext:

Es gab einen Antrag an den Studierendenrat.

Antragstext und alles weitere könnt ihr dem Anhang entnehmen.
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Antrag auf Eröffnung weiterer „thoska“-Kassen in der Ernst-Abbe-Mensa und verstärkter Hinweis 

auf die Möglichkeit zum Bargeldlosen Zahlen 

Antragsteller: Kevin Bayer, Lilly Krahner, Timotheus Schäller, Judith Prüger und Selina Dürrbeck 

 

Der StuRa tritt in Verhandlung mit dem Studierendenwerk Thüringen mit dem Ziel der Einrichtung 

weiterer „thoska“-Kassen zu stark frequentierten Zeiten in der Enrst-Abbe-Mensa. Es empfiehlt sich, 

von 5 Kassen in der Ernst-Abbe-Mensa 3 Kassen ausschließlich für bargeldlose Zahlung zuzulassen. 

Zudem sollten durch das Studierendenwerk Hinweisschilder in den Mensen aufgehängt werden, 

welche die Studierendenschaft darauf aufmerksam macht, welche Vorteile die Zahlung mit „thoska“ 

aufweisen. 

Begründung: 

Die Möglichkeit des bargeldlosen Zahlens beschleunigt den Zahlvorgang, generiert eine statistisch 

geringere Fehlerquote, da kein Wechselgeldverkehr stattfindet und bietet somit ggf. personelle 

Kapazitäten für die Essensausgabe, sodass die Wartzeiten besonders während der Mittagszeit 

verkürzt werden können. Daher empfehlen wir die Annahme des Antrages.  

Anlage TOP 20
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